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Aber reicht das aus? 
Wie sollen mehr nachhaltige  
Projekte entstehen?

Als Bio-Pionier haben wir schon  
früh die Entwicklung von umwelt- 
und sozialverträglichen Erzeuger-
projekten unterstützt. Heute, zwölf 
Jahre nach der Einführung der  
ersten Bio- Garnelen in den Markt 
durch Ristic, gehen wir einen Schritt 
weiter und starten nun die Clean 
Shrimp Initiative. 

Diese firmeneigene Initiative stellt sich 
den aktuellen Herausforderungen bei 
der Beschaffung und wird „Aquacul-
ture and Fishery Improvement- 
Projekte“ konkret umsetzen. Dass 
wir das können, haben wir bereits in  
Costa Rica gezeigt, wo die Ristic AG 
heute nicht nur selber Bio-Garnelen 
erzeugt, sondern auch andere Far-
men bei der Umstellung auf die Bio- 
Erzeugung unterstützt hat. Auch  
außerhalb des Bio-Marktes braucht  
es ein derartiges Engagement.

Mit der Clean Shrimp Initiative  
wollen wir den Wandel vorantreiben 
und weiterhin Impulse im Markt set-
zen. Wofür sie genau steht, finden 
Sie in diesem Newsletter ebenso wie 
Informationen zu unserem ersten 
Clean Shrimp Projekt in Indien.

Viel Spaß und Inspiration  
beim Lesen,

Ihr Team  
der Ristic AG!

www.clean-shrimp.com
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Garnelen sind in den Fokus ver-
schiedener kritischer Kampagnen 
gerückt. Es wird zum Teil über er-
schreckende ökologische und so-
ziale Missstände berichtet. Auch 
wenn diese Berichte nicht auf die 
ganze Branche zutreffen und oft 
einseitig ausgelegt sind – Fakt ist, es 
gibt ernsthafte Probleme in einigen  
Herkunftsländern.

Der Handel reagiert und fragt zu-
nehmend nachhaltig erzeugte und 
möglichst unabhängig kontrollierte 
Garnelen nach. Ob das neue Aqua-
culture Stewardship Council (ASC) 
Zertifizierungsprogramm für ver-
antwortungsvolle Aquakultur hier 
wieder mehr Vertrauen schaffen 
kann, bleibt abzuwarten. In jedem 
Fall aber wird die Ristic AG diesen 
Weg mitgehen, ASC-zertifizierte 
Garnelen sollen eine nachhaltige 
Einkaufsoption für die Kunden des  
Unternehmens werden. 

Liebe Leserinnen  
und Leser, 



Mit der Clean Shrimp Initiative will 
die Ristic AG ihr Engagement für 
die Entwicklung sozial und umwelt-
verträglicher Beschaffungsstrukturen 
in wichtigen Herkunftsländern wei-
ter ausbauen. „Aquaculture und 
Fishery Improvement- Projekte“  
stehen dabei auf der Agenda.  
Gemeinsam mit Produzenten, ob 
Fischer oder Fischfarmer, sollen 
Beschaffungsprojekte nach Mög-
lichkeit bis hin zu einer externen 
Zerti fizierung geführt werden. Da-
bei können je nach Marktnachfrage 
unterschiedliche Aquakultur- und 
Fischerei-Standards zugrunde gelegt 
werden. Wichtig ist, dass es schritt-
weise zu Verbesserungen kommt.

Der Aufbau stabiler Beschaffungs-
strukturen und enge Beziehungen 

zu den Produzenten in den jewei li-
gen Produktionsländern sind wich-
tige Bestandteile der Ristic AG- 
Unternehmensstrategie. Hier zahlt es 
sich jetzt aus, dass die Ristic AG über 
Jahrzehnte in stabile und vertrauens-
würdige Beschaffungs partner welt-
weit investiert hat. Dieses umfassen-
de Netzwerk ist ein wichtiger Baustein 
der Clean Shrimp Initiative, da die 
Beschaffungs partner vor Ort nicht 
nur kontrollieren, sondern auch aktiv 
gestalten. 

Dabei ist es dem Familien-Unterneh-
men besonders wichtig, auch einen 
Beitrag zur Erhaltung traditioneller 
Produktionssysteme zu leisten. Sei 
es der küstennahe Fang durch Klein-
fischer oder die extensive Zucht von 
Garnelen in Erzeuger-Gruppen.

Die Clean Shrimp Initiative wird 
firmeneigene Kriterien insbesondere 
dann entwickeln, wenn bestehende 
Zertifizierungssysteme nicht ange-
wendet werden können oder eine 
spezielle Produktqualität hervor-
gehoben werden soll. So sind derzeit 
Kriterien der Clean Shrimp Initiative 
für die Entwicklung von traditionellen 
Low-Input Aquakultur-Systemen 
in West-Bengalen in Vorbereitung. 

Neben einer kontrollierten Qualität 
bietet die Clean Shrimp Initiative 
Einzelhandelsunternehmen zusätz-
lich die Möglichkeit, sich weiterge-
hend sozial und ökologisch in aus-
gewählten Projekten zu engagieren 
oder das Beschaffungsnetzwerk 
der Ristic AG zu nutzen, um eigene  
Projekte anzustoßen.

Die Clean Shrimp Initiative 
Garnelenbeschaffung im Zeichen sozial-ökologischer  
Verantwortung. 

Clean Shrimp steht für:

-  den Erhalt traditioneller, nach-
haltiger Erzeugung und damit  
verbundener Sozialstrukturen. 

-  die Stärkung sozial Schwacher  
in der Lieferkette.

-  schrittweise Verbesserung von 
Natur- und Umweltschutz in der 
Aquakultur und Fischerei.

-  die Initialisierung und Durch-
führung von „Aquaculture and 
Fishery Improvement“ Projekten. 

-  eine Produktion auf der  
Grundlage transparenter und  
zertifizierbarer Kriterien. 
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Traditionell geführte Garnelenteiche in West-Bengalen.
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Nach einer Evaluierung der exten-
siven Black Tiger Erzeugung im indi-
schen Bundesstaat West-Bengalen 
war schnell klar, dass diese traditio-
nelle Form der Garnelenerzeugung 
nicht nur eine hervorragende Qua-
lität produziert, sondern auch aus 
sozialen Aspekten erhaltenswert ist. 
Gemeinsam mit dem indischen 
Partner Cameron International 
und der deutschen Beratungsfirma  
Organic Services wurde ein Kon-
zept zum Aufbau einer Erzeuger-
gruppe entwickelt und umgesetzt. 
Ein eigenes Projektteam vor Ort be-
treut die Umsetzung und Qualitäts-
sicherung, vier Cluster mit insgesamt 
fast 100 Erzeugern wurden bereits 
in die Datenbank aufgenommen. 
Schulungen der Erzeuger sowie wei-
terer „Field Inspectors“ stehen 
ebenso auf dem Arbeitsprogramm 

Erstes Projekt der Clean Shrimp Initiative
in West-Bengalen, Indien.

wie die bauliche Erneuerung der 
Sammel stelle, zu der die Garnelen-
erzeuger ihre Ernte bringen. Dort 
wird die Ernte gewogen, sortiert und 
sachgerecht auf Eis in Thermoboxen 
gepackt, bevor sie weiter zur EU- 
anerkannten Verarbeitungsanlage  
trans portiert wird.

Aktuell laufen die Vorbereitungen 
für das erste Audit, das noch in die-
sem Jahr durch einen unabhängigen 
Zertifizierer stattfinden soll. Audi-
tiert wird nach dem von der Ristic AG 
definierten Clean Shrimp Standard 
für die traditionelle Low-Input Gar-
nelenerzeugung in West-Bengalen 
sowie nach dem neuen ASC-Stan-
dard für die Gruppenzertifizie-
rung. Für letzteres konnten wir die 
Unterstützung des IDH gewinnen  
(www.idhsustainabletrade.com). 

IDH ist mit dem WWF Begründer des  
Aquaculture Stewardship Council 
(www.asc-aqua.org). Der Clean 
Shrimp Standard definiert in über-
sichtlicher Weise, dass bspw. die Er-
zeugung nicht in Mangroven (auch 
nicht in ehemaligen Mangrovenge-
bieten) stattfinden darf und keine 
Medikamente bzw. kommerzielle Fut-
termittel zum Einsatz kommen dür-
fen. Auch soziale Aspekte spielen da-
bei eine große Rolle. Kinderarbeit ist 
ausgeschlossen, die Arbeitsbedin-
gungen vorwiegend lokaler Arbeits-
kräfte müssen verbessert werden. 
Fest eingeplant ist auch die Teil-
nahme am ASC-Pilotverfahren zur 
Prüfung der Anforderungen an eine  
Gruppenzertifizierung.
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Vita Peter Ristic
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-  Jahrgang 1954, verheiratet, 3 Kinder.

-  1961:  Gründung der Ristic AG, Firmensitz in Oberferrieden  
(seit 1986, vorher Nürnberg).

-  1977:  Einstieg in das elterliche Unternehmen.

-  2001:   Einführung der ersten Bio-Garnele in den deutschen Markt.

-  2010:   Auszeichnung mit dem Preis für Unternehmensethik vom  
Deutschen Netzwerk Wirtschaftsethik (DNWE).

- Mitarbeiter: 250 (gesamt)

- Umsatz: 50 Millionen €
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